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Ein Konsortium bestehend aus Wissenschaftlern aus Österreich, Schweiz, Deutschland, Slowenien, Italien und 
Frankreich erarbeitete einen Vollantrag, der an ICDP eingereicht wurde, um die Sedimentfüllungen der tiefen, 
glazial ausgeschürften Täler der Alpen anhand von hochwertigem Kernmaterial ganzheitlich zu untersuchen. 
Die Prozesse der glazialen Tiefenerosion sind zwar grundsätzlich gut verstanden; das Wissen um die zeitlich-
räumliche Evolution im alpinen Kontext ist jedoch immer noch sehr lückenhaft, besonders für den langen 
Zeitbereich vor der letzten glazialen Maximum. Die Alpen bieten sich für dieses weltweit einzigartige 
Bohrprojekt an, besteht doch dort ein ebenso einzigartig umfassender Kenntnisstand der geologischen 
Zusammenhänge, verbunden mit der zunehmenden Notwendigkeit belastbare geologische Informationen in 
diesen oft dicht besiedelten Tälern zu liefern. Dies reicht von hydrogeologischen Fragestellungen bis zu Fragen 
der langfristigen Sicherheit von Deponien und Endlagern. 
 
Das grundlegende wissenschaftliche Ziel dieses länderübergreifenden Bohrprogrammes ist es anhand der 
Analyse der mächtigen Sedimentfüllungen quantitative Daten zum Zeitpunkt und Ausmaß der Großvereisungen 
in den Alpen zu erhalten, und dies im Konnex mit Paläoklima, Paläoökologie und Landschaftsentwicklung. Nur 
ein alpenweites Programm erlaubt es die volle räumliche und zeitliche Dimension der Eisbewegungen und der 
damit verbundenen Erosions- und Sedimentationsprozesse über mehrere Glazial-Interglazial-Zyklen zu 
überblicken. 
 
Ein weiteres Ziel des Programmes ist es, nachfolgende Untersuchungen zur tiefen Hydrogeologie, Geothermie, 
Neotektonik und Seismizität dieser Talfüllungen anzustoßen. 
  

200 
 


